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STRABAG wächst in der Gemeinde Nörvenich

Am 8. September hat STRABAG
am Standort Eschweiler über
Feld das neue Verwaltungsge-
bäude der dortigen Niederlas-
sung mit insgesamt 1.040 Qua-
dratmetern neuer Bürofläche
und einem zugehörigen Hallen-
neubau mit 500 Quadratmetern
Nutzfläche eingeweiht. Bürgermeis-
ter Dr. Czech würdigte STRABAG
als wichtigen lokalen Arbeitge-
ber von 63 Angestellten und 136
gewerblichen Mitarbeitern sowie

27 Auszubildenden und drei
Werkstudenten. Die 5,3 Mio.-
Investition sichert die Zukunft
des Standortes, für welchen
auch künftig Ausbaupläne beste-
hen. Niederlassungsleiter Peter
Frohn berichtete im Beisein von
STRABAG-Vorstand Thomas Ny-
hsen von Plänen,  mittelfristig
mit Unterstützung der Gemeinde
Nörvenich eine Standorterweite-
rung um weitere 4,5 Hektar auf
bereits im Eigentum der STRABAG

befindlichen angrenzenden Flä-
chen voranzutreiben. Auch in
der Gemeinde Nörvenich hat
STRABAG zuletzt große Bau-
projekte durchgeführt, so etwa
die Neugestaltung des Markt-
platzes im Rahmen der Umset-
zung der Maßnahmen aus dem
Masterplan, die Erschließung des
neuen Gewerbegebietes Gy-
penbusch und die Erschließung
des neuen Wohnbaugebietes
„Vicus-Quartier“.
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Feuerwehr Nörvenich erhält erstmals elektrisch
angetriebenes Löschfahrzeug
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Elektroautos gibt es schon zahl-
reich auf deutschen Straßen und es
werden täglich mehr. Bei Lkw sind
elektrische Antriebe noch sehr sel-
ten und bei Löschfahrzeugen der
Feuerwehr, also sehr speziellen Lkw,
ist dies im gesamten Bundesland
Nordrhein-Westfalen bisher einma-
lig: die Löscheinheit Eschweiler über
Feld der Freiwilligen Feuerwehr
Nörvenich hat ein Löschfahrzeug mit
elektrischem Antrieb vom Typ „Ro-
senbauer RT“ (RT = Revolutionary
Technology) erhalten und wird das
Fahrzeug nach vollständiger Bela-
dung und Einsegnung am 24. Sep-
tember offiziell in Dienst stellen.
Mit dem „RT“ wird unsere Freiwilli-
ge Feuerwehr weit mehr als ein
Löschfahrzeug mit alternativer An-
triebsform nutzen, betont Bürger-
meister Dr. Czech. „Wir erhalten
einen Technologieträger, der in vie-
len Details seiner Zeit voraus ist.
Das hilft uns, sowohl hinsichtlich
des Antriebs als auch bei den vielen
neuen Lösungen am Fahrzeug, früh-
zeitig eigene Erfahrungen aufzubau-
en, die uns bei künftigen Fahrzeug-
beschaffungen und Konzepten hilf-
reich sein werden.“ Zudem freue er
sich, dass die Nörvenicher Feuer-
wehr es als Wertschätzung empfin-
de, mit einem solchen Fahrzeug
Vorreiter zu sein. Gemeinderat und
Wehrleiter haben den Vorschlag
zum Ankauf des Fahrzeugs von Be-
ginn an unterstützt. Finanziell ist
die Beschaffung aufgrund einer gro-
ßen Zuwendung mit Mitteln aus

dem Europäischen Sozialfonds / RE-
ACT-EU als Teil der Reaktion der
Union auf die COVID-19-Pandemie
und der Hilfe des Landes Nordrhein-
Westfalen möglich geworden. Wehr-
leiter Oliver Hartlieb ergänzt: „In
der Prototypenerprobung hat sich
das Fahrzeug bei der Berufsfeuer-
wehr Berlin in vielen Einsätzen be-
währt. Nur in sehr seltenen Fällen,
hat die Akkukapazität nicht ausge-
reicht um einen Einsatz zu Ende zu
bringen und das Redundanzsystem
musste anspringen. In unserem
Löschfahrzeug ist neben einem star-
ken ersten Redundanzsystem auch
noch ein kleineres zweites verbaut,
so dass wir wirklich „Netz und dop-
pelten Boden“ haben.“ Hinsicht-

lich alternativer Antriebsformen
können unser Wehrleiter und sein
C-Dienst-Team bereits auf mehrjäh-
rige positive Erfahrung verweisen:
Bereits seit dem Jahr 2020 verfügt
die Nörvenicher Wehr über einen
Kommandowagen vom Typ Hyundai
Nexo, der mit einer Wasserstoff-
Brennstoffzelle betrieben wird. Doch
nicht nur der elektrische Antrieb,
dessen extreme Beschleunigungs-
kraft sich doch sehr von Verbrenn-
ermotoren in Lkw unterscheidet,
löst bei Löscheinheitsführer Marcel
Roß Freude über die Neubeschaf-
fung des Großfahrzeuges aus:
„Durch die Konferenzsitzanordnung
im Fahrzeug wird die Kommuni-
kation der Einsatzkräfte auf der

Anfahrt erheblich vereinfacht“,
führt er aus und erläutert weiter
„die meisten unserer Kameradin-
nen und Kameraden der Einsatzab-
teilung der Löscheinheit in Eschwei-
ler über Feld sind auch vom Luftfahr-
werk sehr begeistert. Damit lässt
sich das Fahrzeug an der Einsatz-
stelle stark absenken. Dies erleich-
tert den Zugriff auf Geräte und die
im Aufbau gehalterte Ausrüstung er-
heblich - nicht nur für kleinere Per-
sonen.“ Ähnlich einem Flugfeldlösch-
fahrzeug verfügt die Neuanschaffung
auch über einen sog. „Dachwerfer“
zur Wasserabgabe, z.B. während der
Fahrt. Mittels eines Joysticks ist die-
ser von der Fahrerkabine aus steuer-
bar, oder über eine Fernbedienung
von außen. Mit dieser Beschaffung
steht die Gemeinde Nörvenich nun
in einer Reihe mit den Feuerweh-
ren aus Berlin, Dubai, Los Angeles
und Basel, welche zu den Erstkun-
den des Rosenbauer RT zählen.
Wer sich näher für das neue elek-
trische Löschfahrzeug interessiert,
kann sich auf der Facebookseite
der Löscheinheit Eschweiler über
Feld aus erster Hand informieren.
Alle acht Löscheinheiten der Freiwil-
ligen Feuerwehr Nörvenich freuen
sich zudem über Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger und auch „Sei-
teneinsteiger“ sind bei unserer Feu-
erwehr allzeit willkommen. Bei Inte-
resse kann eine Kontaktaufnahme
z.B. per Email erfolgen unter
Wehrleitung@
Feuerwehr-Noervenich.de
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Entscheidungen aus der 21. Sitzung des Rates
der Gemeinde Nörvenich in Stichpunkten

Grundstücke & Wohnungen zur Wohnraumschaffung
für Geflüchtete gesucht, Rat entscheidet weitere
Notunterkünfte zu bauen
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• Vereidigung der neuen Sach-
kundigen Bürger Anna Bonn
und Jan Niederklapfer

• Verabschiedung des Dezer-
nenten Planen und Bauen
Heinz-Willi Strack in den
Ruhestand

• Diskussion über Unterbrin-
gungssituation von Geflüch-
teten, laufende Zuweisungen
und bestehende Aufnahme-
verpflichtung, Nachbetrach-
tung der zurückliegenden In-
formationsveranstaltung für
die Bevölkerung, Diskussion
über Handlungszwänge und
Entscheidungsalternativen,
Entscheidung darüber, eine
weitere Containerwohnanla-
ge auf dem Sportplatz in Frau-
wüllesheim zu bauen und die
alte Sonderschule in Rom-
melsheim zu erwerben, mit
dem Ziel diese zu einer wei-
teren Notunterkunft umzu-
bauen, Vertagung der Ent-
scheidung über den Bau von

Wohnungen für Geflüchtete
• Kenntnisnahme des Planungs-

standes zum Bau eines Rad-
weges zwischen den Orten
Wissersheim und Rath und
eines Kreisverkehrs auf der
K54 zwischen beiden Orten

• Billigung der Fortschreibung
des Abwasserbeseitigungs-
konzeptes, zudem Auftrag zur
Digitalisierung und Überrech-
nung des Kanalnetzes im ge-
samten Gemeindegebiet

• Änderung des Stellenplanes
und Bestellung eines sog.
„weiteren Vertreters“ des
Bürgermeisters nach § 68
Gemeindeordnung NRW

• Weiteres Vorgehen hinsicht-
lich des künftigen Strombe-
zuges für kommunale Liegen-
schaften

• Antragstellung im Städte-
bauförderprogramm zur
(vornehmlich akustischen) Sa-
nierung der Neffeltalhalle

• Förderantragstellung zur

Beschaffung einer Schlag-
loch-Sprühpflaster-Reparatur-
maschine in Interkommuna-
ler Zusammenarbeit

• Erstmalige Aufstellung eines
Lärmaktionsplanes als Ver-
pflichtung aus der EU-Umge-
bungslärmrichtlinie

• Satzungsbeschlüsse für die
Neubaugebiete C16 & C17 in
Eschweiler über Feld

• Beschlussfassung im nächs-
ten Verfahrensschritt zur Re-
alisierung des Neubaugebie-
tes Dorweiler-Nord-Ost

• Aufstellungsbeschluss eines
vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes im Gewerbegebiet
Nörvenich-Gypenbusch zur
Realisierung einer großen
Unternehmensansiedelung

• Zurückstellung einer geplan-
ten Straßensanierung

Weitere Informationen und in ei-
nigen Tagen auch die gesamte
Niederschrift der Ratssitzung so-
wie auch die in nichtöffentlicher

Sitzung behandelten Tagesord-
nungspunkte finden Sie im Bürger-
informationssystem der Gemeinde
Nörvenich unter:

Die Gemeinde Nörvenich hat die
Verpflichtung, die ihr zugewiese-
nen Geflüchteten aufzunehmen
und unterzubringen. Zu diesem
Zweck wurden in den letzten Jah-
ren immer wieder neue Gebäude
und auch eine Containeranlage
errichtet, zuletzt im Gewerbepark
Nörvenich und in Wissersheim.
Der Gemeinde wurde durch das
Land NRW angekündigt, dass sich
alle Kommunen darauf einzustel-
len haben, „dauerhaft erhöhte
Zuweisungen“ zu erhalten. Da es
nur noch eine begrenzte Anzahl
freie Plätze in den vorhandenen
Unterkünften gibt, hat der Ge-
meinderat in seiner Sitzung vom
07.09.2023 u.a. entschieden, eine
weitere Containerwohnanlage zu
errichten - diese soll ihren Stand-
ort in Frauwüllesheim auf dem
Sportplatz finden. Zudem hat der

Rat entschieden, das alte Sonder-
schulgebäude in Rommelsheim
zurückzuerwerben und auch die-
ses zu einer Unterkunft für Ge-
flüchtete umzunutzen. Vertagt
wurde die Entscheidung über den
Bau von dringend benötigten
Wohnungen - überwiegend für
Personen mit dauerhaftem Blei-
berecht. Der Entscheidung voraus-
gegangen war eine Bürgerinfor-
mationsveranstaltung in der Nef-
feltalhalle mit rund 250 Besucher-
innen und Besuchern, bei welcher
ein Austausch mit dem Bürger-
meister und den kommunalen
Mandatsträgern (u.a. Ratsmitglie-
dern, Ortsvorstehern und Sach-
kundigen Bürgern) stattfand und
viele Fragen beantwortet und die
Gedanken der Bevölkerung dazu
aufgenommen wurden. Alle De-
tailinformationen finden Sie auch

Online im sog. „Bürgerinformati-
onssystem“ auf der Webseite der
Gemeinde Nörvenich.
Da nicht auszuschließen ist, dass
auch die auf Basis der aktuellen
Ratsentscheidungen zu schaffen-
den neuen Unterbringungsplätze
in der Zukunft nicht ausreichen
werden, hat der Rat die Verwal-
tung beauftragt, bereits heute in
allen 14 Orten der Gemeinde
nach weiteren Möglichkeiten zur
Unterbringung Geflüchteter zu
suchen. Neben der Daueraufga-
be, freien Wohnraum der den gel-
tenden Vorgaben entspricht, an-
zumieten, bedeutet dies vor al-
lem, den Blick auf solche Grund-
stücke zu richten, auf denen eine
schnelle Bebaubarkeit mit Con-
tainern und/oder Wohnungen
möglich und nach Lage der Dinge
sinnvoll ist. Nachdem kaum noch

gemeindeeigene Grundstücke
zur Verfügung stehen, wird ganz
konkret auch der Ankauf von pri-
vaten Flächen in Betracht gezo-
gen. Sollten Sie eine oder meh-
rere freie Wohnungen zur Anmie-
tung anbieten wollen, oder die
Gemeinde auf geeignete Grund-
stücke hinweisen wollen, so sen-
den Sie bitte eine E-Mail an
liegenschaften@noervenich.de.
Sollten Sie sich über die behörd-
lichen Integrationsmaßnahmen
hinaus, welche unter anderem
durch das beim Kreis Düren ge-
bündelte Kommunale Integrati-
onsmanagement (KIM) koordi-
niert werden, in der Hilfe für Ge-
flüchtete engagieren wollen, so
freut sich der Verein „Nörvenich
hilft e.V.“ über Ihre Mitwirkung
im Ehrenamt
(E-Mail: info@noervenich-hilft.de).
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich
Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich

Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: Susanne Rössler
Tel. 02421 971076
Diakon:Diakon:Diakon:Diakon:Diakon: Joscha van Riesen:
Tel.:015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: Andrea Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:Gottesdienst:
8. Oktober, 10 Uhr -
Erntedank Gottesdienst
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 28. September
um 19 Uhr
Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:
26. Oktober um 10 Uhr

Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:Seniorennachmittag:
19. Oktober - Ausflug, Abfahrt vom
Gemeindehaus um 14.30 Uhr.
Info bei A. Baum
Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:Seniorenmorgen:
geänderter geänderter geänderter geänderter geänderter TTTTTerminerminerminerminermin
11. Oktober um 9.30 Uhr
Anmeldung: Baum Tel.: 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe:
4. Oktober um 16 Uhr
KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
dienstags um 16.30 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Info: Franz-Josef Brings

02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab sechs Mon.
Do. 9 bis 10.30 Uhr
Kinder ab sechs Mon.
Mo. 15 bis 16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:
17. Oktober und 24. Oktober
14.30 bis 16 Uhr Info:
D. Rausse Tel.: 901849
WillkommensberatungWillkommensberatungWillkommensberatungWillkommensberatungWillkommensberatung
für NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnenfür NeuzuwanderInnen:
Bitte anmelden:
T. Lukanowski Tel.: 015732424919
und 02421 188250

Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 bis12 Uhr
G. Pelzer Tel.: 5137
Jugendhaus Jugendhaus Jugendhaus Jugendhaus Jugendhaus „Chillout“
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr
und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim
Blockhütte Sportplatz
Di. und Do. nachmittags
Info: S. Vorster
Tel.: 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3, 52388 Nörvenich
02426/902651
Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag
und Freitag: 10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorge-
rischen Angelegenheiten)
Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
(25. Sonntag im Jahreskreis)(25. Sonntag im Jahreskreis)(25. Sonntag im Jahreskreis)(25. Sonntag im Jahreskreis)(25. Sonntag im Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über
Feld
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
10.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier im

Altenheim Maria Hilf, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim
Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
10 Uhr - Trauung mit Taufen,
Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
(26. Sonntag im Jahreskreis)(26. Sonntag im Jahreskreis)(26. Sonntag im Jahreskreis)(26. Sonntag im Jahreskreis)(26. Sonntag im Jahreskreis)

10.30 Uhr - Erntedankmesse für
die GdG Nörvenich-Vettweiß in
der Pfarrkirche Vettweiß, gleich-
zeitig als Dankmesse anlässlich
des Silbernen Priesterjubiläums
von Pfarrer Kraus
Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
18.30 Uhr - Keine Hl. Messe, Rath
Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
18.30 Uhr - Hl. Messe,
Frauwüllesheim

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Nörvenich. Puppenspiel Der GrüffeloNörvenich. Puppenspiel Der GrüffeloNörvenich. Puppenspiel Der GrüffeloNörvenich. Puppenspiel Der GrüffeloNörvenich. Puppenspiel Der Grüffelo
14.30 und 16.30 Uhr
Nach dem erfolgreichen Bilder-
buch von Axel Scheffler und Anja
Donaldson jetzt als Puppenspiel,
ab vier Jahren. Der Grüffelo wird
vom Figurentheater Köln am
Samstag, 23. September um 14.30
und 16.30 Uhr in der Nörvenicher
Neffeltalhalle aufgeführt. Ein-
trittskarten kosten 5 Euro (nur im
Vorverkauf). Karten nur im Vor-
verkauf bei der Gemeindeverwal-
tung Nörvenich: 02426/101248.
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Eschweiler überEschweiler überEschweiler überEschweiler überEschweiler über
Feld. FeuerwehrfestFeld. FeuerwehrfestFeld. FeuerwehrfestFeld. FeuerwehrfestFeld. Feuerwehrfest

ab 9 Uhr
Der Förderverein der Löscheinheit
Eschweiler über Feld lädt ganz
herzlich zum diesjährigen Feuer-
wehrfest ein. Am Sonntag, 24.
September, erwartet Klein und
Groß rund um das Feuerwehrge-
rätehaus an der Straße „Alter Kir-
chpfad“ eine Menge. Highlight ist
wohl die Einweihung des neuen
Löschfahrzeuges.
Los geht es an diesem Tag um 9 Uhr
mit der Messe und Kranznieder-
legung. Anschließend schließt sich
der Frühschoppen am Feuerwehr-
gerätehaus an. Um 11 Uhr findet
dann die feierliche Fahrzeug-
einweihung statt.

Die Cafeteria mit Kaffee und Ku-
chen öffnet um 14 Uhr, ehe man
bei der Tombola ab 17 Uhr sein
Losglück versuchen kann. Kom-
men Sie am 24. September zum
Feuerwehrfest nach Eschweiler
über Feld und erleben Sie vor Ort
neben der Ausstellung des neuen
Fahrzeugs, der Hüpfburg und Ak-
tivitäten für Kinder und einem
Imbiss der für das leibliche Wohl
sorgen wird, ein gemütliches Bei-
sammensein für Jung und Alt. Der
Förderverein der Löscheinheit
Eschweiler über Feld freut sich auf
Ihren Besuch.
Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Nörvenich. OktoberfestNörvenich. OktoberfestNörvenich. OktoberfestNörvenich. OktoberfestNörvenich. Oktoberfest

19 Uhr
Holt die Lederhosen und Dirndl
heraus, denn es geht wieder auf
zum Oktoberfest nach Nörvenich.
Traditionell am 2. Oktober lädt
die Sankt Sebastianus Schützen-
bruderschaft Nörvenich 1408 e.V.
zu ihrem Oktoberfest ein. Bei frei-
em Eintritt erwartet die Besucher
im Schützenheim neben frisch ge-
zapften Maß vom Fass und bayri-
schen Spezialitäten auch zünftige
Blasmusik im Biergarten. Auf zahl-
reiches Erscheinen zum diesjäh-
rigen Oktoberfest am 2. Oktober
ab 19 Uhr freut sich die Sankt
Sebastianus Schützenbruder-
schaft Nörvenich 1408 e.V. FH
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Mofarennen in Nörvenich
Stolze Zahl an Teilnehmern bei bestem Wetter

Am Birkenhof in Nörvenich knat-
terten am vergangenen Wochen-
ende wieder die Motoren. Beim
sechsten Mofarennen verzeichne-
te der Veranstalter wieder eine
stolze Zahl von 64 bei den an-
gemeldeten Teilnehmerinnen
und Teilnehmern. Trotz steigen-
der Spritkosten bleiben die
Teams Feuer und Flamme für
den Rennsport.
Kaum sind die die röhrenden Mo-
toren am Samstag um 13 Uhr zum
zwei mal zwei Stunden Rennen ge-
startet, legt sich auch der Benzin-

Öl-Duft der Zweitakter über den
zum einen Kilometer Rundkurs
umgestalteten Acker am Birken-
hof vor den Toren Nörvenichs. Mit
bis zu 50 Stundenkilometern ra-
sen die Teilnehmer der Teams vom
Schwenken der Startflagge bis hin
zur späteren Zieldurchfahrt über
den Rundkurs. Von einigen Fah-
rern, wird dieser in diesem Jahr
sogar als „sehr flüssig zu fahren“
bezeichnet.
Eine Zahl kann sich bei der sechs-
ten Auflage sehen lassen. Die der
Teilnehmenden. In diesem Jahr

sind 64 Teams dabei. Das macht
uns stolz. Waren in Kerpen
zuletzt 38 Teams am Start, sind
es bei uns fast das Doppelte“, so
Arkadius Nelischer.
Gestartet wurde am Samstag in
der Originalklasse, in der nur der
Motor ein wenig aufgepeppt wer-
den darf. In der Tuning-Klasse er-
innern die Mofas hingegen mehr
an kleine Moto-Cross-Maschinen.
In beiden Klassen steht die Si-
cherheit im Vordergrund. Vor dem
Rennen nehmen die Organisato-
ren vom ausrichtenden Motor-

sportclub Nörvenich 1953 e.V. die
Bremsen stets genau unter die
Lupe. Jedes Mofa muss auch über
einen Notausschalter verfügen,
sollte der Fahrer einmal stürzen.
Ein echter Mofarennfan trotzt der
Hitze und dem Staub. So lockte
das Gelände rund um die Renn-
strecke trotz widrigen Witterungs-
verhältnissen gen der 25 Grad
Marke viele Zuschauer an. Mit
unzähligen Helfern hatte das Or-
ganisationsteam in den Tagen
zuvor abgeerntete Felder des Bir-
kenhofes von Landwirt Werner
Kremer in eine Rennstrecke mit
Fahrerlager und Parkplätzen ver-
wandelt. Auf den allseits beliebten
Sprunghügel mussen die Fahrer
und Besucher in diesem Jahr nicht
mehr verzichten, ganz zur Freude
Aller.
Glücklich und stolz zeigte sich
Sophie aus Irresheim beim Start.
Sie durfte in diesem Jahr das
Schwenken der Startfahne prak-
tizieren. Die zehnjährige war vor
ihrer Aufgabe ganz und gar nicht
nervös. Ganz routiniert hat sie
den offiziellen Startschuss ge-
geben. Besondern stolz ist sie
auf Bruder Luke, der beim Ren-
nen mitfuhr. Außerdem zeichne-
te sich ihr Vater für den Sprung-
hügel verantwortlich.
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Ist in Zeiten von steigenden
Spritkosten so ein Rennen noch
bezahl- und realisierbar? Hier
klingt ein klares Ja. Das Rennen
ist mit 10l während der vier
Stunden sparsam. Was viele gar
nicht vermuten ist, dass die Tech-
nik oft teurer ist, als der Sprit.
Allesamt ist man eine große
Rennfamilie in den sechs Jahren
geworden. Sieger am Ende war,
wer in dieser Zeit die meisten
Runden absolvierte. Nach vie-
len Minuten im Sattel auf dem
Rundkurs hatten es die Teams
geschafft.

In der Platzierung Original si-
cherste sich das Team „Erzfeind
Racing Nitro“ den dritten Platz.
Platz zwei ging an „Mofa Cross
Warrior 1“. Den Sieg ließ sich
„Kalletal Hardcore“ nicht neh-
men. In der Platzierung Tuning
sah es wie folgt aus. „Mofa
Cross Warrior“ steht auf Platz
drei. Platz zwei geht an „De
Dreij“ und ganz oben auf dem

Zertifizierter Betrieb 
nach DIN EN ISO 9001
Alle Kassen

Markt 11 · 50374 Erftstadt · Telefon: 02235-75123
Münsterstr. 15  · 53909 Zülpich · Telefon: 02252-8375714
mail@dost.nrw · www.dost.nrw

Gut hören Gut hören – besser leben ...– besser leben ...
… mit unseren Hörgeräten  
 zum Nulltarif*!
Hörsysteme sind heute so klein und unscheinbar, dass man sie 
kaum wahrnimmt. Technisch auf höchstem Niveau bieten sie 
einen optimalen Tragekomfort, der es Ihnen erlaubt, sich 
schon nach kurzer Zeit an Ihr Hörgerät zu gewöhnen.

Wir informieren Sie gerne jederzeit über alle Details zu einer für 
Sie optimalen Hörgeräteversorgung und über unsere Hörgeräte 
zum Nulltarif*

* Für gesetzlich Versicherte zzgl. € 10,00 Hilfsmittelgebühr pro Hörgerät.

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09:00 - 13:00 Uhr 
               14:30 - 18:00 Uhr 

Treppchen steht das Team „HK
Mofasport“. Nach der Siegereh-
rung stieg die After-Race-Party.

Am Ende eines actionreichen
Rennwochenendes zogen die
Veranstalter ein durchaus zufrie-

denes Fazit. Sie worden im kom-
menden Jahr auf jeden Fall wieder
ein Rennen veranstalten. FH
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Motorroller fahren will gekonnt sein

Kurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-oKurvenfahren sollte man auf den Roller schon können. Foto: TÜV Süd mid/ak-o

Verstopfte Straße, stehende S-
Bahn, und die U-Bahn kommt
nicht. Da kann ein Roller helfen.
Das passende Fahrzeug ist schnell
gefunden: Wo der nächste Scoo-
ter steht, weiß das Handy; ge-
bucht und bezahlt wird auch da-
mit. Schließlich kann man eine
50-er auch mit dem Autoführer-
schein fahren.
Aber wie sieht es mit der Sicher-
heit aus? Eine Frage, die sich si-
cher gerade ungeübte Fahrer stel-
len. Dazu Lars Krause, Motorrad-
experte von TÜV Süd: „Das hohe
Gewicht hat die entsprechenden
Auswirkungen auf die Fahrdyna-
mik“. Gerade wenn die Straßen
nass sind, muss Bremsen gekonnt
sein. Wer vorne zu stark bremst,
kann wegrutschen, wer nur hinten
verzögert, rutscht auf den Vorder-
mann drauf. Deswegen gilt: Immer
mit beiden Bremsen in der ausge-
wogenen Dosierung verzögern.

Fürs Umfahren von Hindernissen
gilt: Bremsen, Griffe lösen und Um-
fahren, dann wieder bremsen. Krau-
se: „Nur die wenigsten der kleinen
Roller haben ABS. Bremsen und
Ausweichen müssen deswegen
besonders geübt sein.“ Erfahrung
braucht es auch fürs Lesen der Stra-
ße. „Selbst kleinste glatte Stellen
führen schnell zum Sturz“, sagt der
TÜV Süd-Motorradexperte.
Besonders glättegefährdete Berei-
che in der Stadt sind Kreuzungen
und Ampeln, weil dort besonders
viele Straßenmarkierungen sind.
Bei Kanaldeckeln sollte der Roller-
fahrer besondere Vorsicht walten
lassen. Geht’s raus aus dem Zen-
trum, besonders darauf achten, die
Straße vorab auf Verunreinigungen
zu „untersuchen“. Vorsicht bei

Kurvenfahrten: Auch für den klei-
nen Roller gilt es, sich niemals bei
Kurvenfahrten auf die gegenseitige
Fahrbahn zu „lehnen“. Anziehen:
Selbst bei der Kleidung ist Vorbe-
reitung angesagt. Sie sollte Pro-
tektoren haben und Abriebschutz
bieten. Helm und Handschuhe sind
bei der Rollermiete meist mit dabei.
Für Roller besteht Helmpflicht. Wird
ein Helm mit angeboten, auf jeden
Fall die Größe checken und sicher-
gehen, dass das Modell nach ECE R
22/05 oder ab 2024 mit Zusatz 06
geprüft ist. Der Helm muss mit dem
entsprechenden Label gekennzeich-
net sein. Eine mitgebrachte Kopf-
socke sorgt für hygienische Verhält-
nisse. Noch besser ist es allerdings,
einen eigenen Helm zu verwenden.
(mid/ak-o)
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Ein gemütliches Beisammensein mit unseren Senioren

Am Mittwoch, 23. August, war es
wieder soweit. Es wurde für unsere
Senioren gegrillt, eigentlich wollten
wir das ganze Event im Pfarrgarten
abhalten, aber da einige Senioren
ab 70 bis weit über 80 Jahre sind,
hatten wir das gemütliche Beisam-
mensein ins Pfarrheim verlagert,wo
man dann mit zugezogenen Vorhän-
gen eine angenehme Raumtempe-
ratur hatte. Es gab wieder reichlich
Fleisch,dazu wurden gespendete
Salate gereicht,ein bißchen Brot und
natürlich auch das ein oder an-
dere Kölsch. Im Anschluss an das

leckere Essen, gab es noch einen
Absacker für den Magen. Wir hof-
fen das unsere Senioren einen
schönen Nachmittag hatten und
wir freuen uns schon auf das
nächste Treffen mit Ihnen.
Einen lieben Dank an unsere zwei
Grillmeister und die fleißigen Hel-
ferinnen, ohne die solche Events
im Ort nicht möglich wären.
Hier noch einmal ein Hinweis,der
Seniorenkaffee findet jeden vier-
ten Mittwoch im Monat im Pfarr-
heim ab 15 Uhr statt.
G.K.

Wir glauben es schmeckt!Wir glauben es schmeckt!Wir glauben es schmeckt!Wir glauben es schmeckt!Wir glauben es schmeckt! Unsere Grillmeister Andreas P. und Gerd K.Unsere Grillmeister Andreas P. und Gerd K.Unsere Grillmeister Andreas P. und Gerd K.Unsere Grillmeister Andreas P. und Gerd K.Unsere Grillmeister Andreas P. und Gerd K.
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Fünfter Dorf-Trödelmarkt
Wissersheim war wieder Anlaufpunkt für Schnäppchenjäger

Nach der für alle Beteiligten
überaus erfolgreichen Premiere
vor bereits sechs Jahren gab es in
Wissersheim auch in diesem Jahr
wieder einen Trödelmarkt, der
sich über das gesamte Dorf er-
streckte. Der fünfte Wissershei-
mer Dorf-Trödelmarkt fand in die-
sem Jahr am Sonntag, 10. Sep-
tember, statt. An weit mehr als 51
verschiedenen Stationen konnten
sich die Besucher dann auf
Schnäppchenjagd begeben oder
nach echten Schmuckstücken und
Unikaten suchen. Vor ihren Haus-
eingängen oder in den Innenhö-
fen stellten die Wissersheimer
Bürger gebrauchte Sachen aller
Art wie Bücher, Bekleidung, CDs,
Kinderspielzeug, Geschirr und
auch wieder das eine oder andere
„seltene Schätzchen“ aus und
freuten sich über viele nette Ge-
spräche mit den Interessierten.
Vor oder nach der Schnäppchen-
jagt lockte die Cafeteria am örtli-
chen Feuerwehrgerätehaus mit
Kaffee, Kuchen und kalten Ge-
tränken. Hier konnte man sich für
den Rundgang durch das Dorf stär-
ken. Ebenfalls in der Cafeteria
sowie an jedem Stand wurden
Übersichtspläne ausgeteilt, auf
denen alle Stationen im Detail ein-
gezeichnet gewesen sind. Zur Ori-
entierung wiesen außerdem
wieder Ballons an den Hausfas-
saden den Weg zum nächsten Teil-
nehmer des Trödelmarktes. Ver-
laufen war also nahezu unmög-
lich - so stand an diesem Tag beim
fünften Dorftrödel in Wissersheim
der Schnäppchenjagd nichts im
Wege. FH

Bei der Cafeteria konnte man sich für den Rundgang durch das DorfBei der Cafeteria konnte man sich für den Rundgang durch das DorfBei der Cafeteria konnte man sich für den Rundgang durch das DorfBei der Cafeteria konnte man sich für den Rundgang durch das DorfBei der Cafeteria konnte man sich für den Rundgang durch das Dorf
stärkenstärkenstärkenstärkenstärken

Fünfter Dorf-Trödelmarkt: Wissersheim war Anlaufpunkt für SchnäppchenjägerFünfter Dorf-Trödelmarkt: Wissersheim war Anlaufpunkt für SchnäppchenjägerFünfter Dorf-Trödelmarkt: Wissersheim war Anlaufpunkt für SchnäppchenjägerFünfter Dorf-Trödelmarkt: Wissersheim war Anlaufpunkt für SchnäppchenjägerFünfter Dorf-Trödelmarkt: Wissersheim war Anlaufpunkt für Schnäppchenjäger

An verschiedenen Stationen konnten sich die Besucher auf Schnäppchenjagd begebenAn verschiedenen Stationen konnten sich die Besucher auf Schnäppchenjagd begebenAn verschiedenen Stationen konnten sich die Besucher auf Schnäppchenjagd begebenAn verschiedenen Stationen konnten sich die Besucher auf Schnäppchenjagd begebenAn verschiedenen Stationen konnten sich die Besucher auf Schnäppchenjagd begeben

Das eine oder andere „seltene Schätzchen“ wartete wieder auf einen neuen Das eine oder andere „seltene Schätzchen“ wartete wieder auf einen neuen Das eine oder andere „seltene Schätzchen“ wartete wieder auf einen neuen Das eine oder andere „seltene Schätzchen“ wartete wieder auf einen neuen Das eine oder andere „seltene Schätzchen“ wartete wieder auf einen neuen BesitzerBesitzerBesitzerBesitzerBesitzer

Erntedankmesse der GdG
Nörvenich-Vettweiß
Am Sonntag, 1. Oktober, um 10.30 Uhr in
der Pfarrkirche St. Gereon, Vettweiß

Am Sonntag, 1. Oktober, feiert die
GdG Nörvenich-Vettweiß um
10.30 Uhr eine gemeinsame Ern-
tedankmesse in der Pfarrkirche
St. Gereon, Vettweiß. Gleichzei-
tig begeht die GdG Nörvenich-
Vettweiß in dieser Erntedank-
messe das „Silberne Priester-

jubiläum“ von Pfarrer Gerd Kraus.
Nach der Messe lädt der GdG-
Rat Nörvenich-Vettweiß zu einem
Imbiss ins Pfarrheim Vettweiß ein.
Schon jetzt wünscht der GdG-Rat
bei Suppe und Getränken allen
eine schöne Zeit und ein gutes
Beisammensein.
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Ein Fest für jedermann
und ein Tag im Zeichen der Kinder

Die Hochkirchener Schützenbruderschaft veranstaltete ein Tag im Zeichen der Kinder und Familie auf demDie Hochkirchener Schützenbruderschaft veranstaltete ein Tag im Zeichen der Kinder und Familie auf demDie Hochkirchener Schützenbruderschaft veranstaltete ein Tag im Zeichen der Kinder und Familie auf demDie Hochkirchener Schützenbruderschaft veranstaltete ein Tag im Zeichen der Kinder und Familie auf demDie Hochkirchener Schützenbruderschaft veranstaltete ein Tag im Zeichen der Kinder und Familie auf dem
örtlichen Sportplatzörtlichen Sportplatzörtlichen Sportplatzörtlichen Sportplatzörtlichen Sportplatz

GeGeGeGeGegen die warmen Temperatu-gen die warmen Temperatu-gen die warmen Temperatu-gen die warmen Temperatu-gen die warmen Temperatu-
ren konnte man sich mit coolenren konnte man sich mit coolenren konnte man sich mit coolenren konnte man sich mit coolenren konnte man sich mit coolen
Wasserbomben abkühlenWasserbomben abkühlenWasserbomben abkühlenWasserbomben abkühlenWasserbomben abkühlen

Die Sankt Hubertus Schützenbru-
derschaft Hockirchen 1844 e.V. lud
wieder zum Kinder- und Familien-
tag ein. Dieser fand am Samstag,
9. September ab 14.30 Uhr auf
dem Hochkirchener Sportplatz an
der Dorweiler Straße statt.
Dieser Tag ist besonders den Fa-
milien und Kindern gewidmet. Je-
dermann war hierzu recht herz-
lich einladen, diesen Tag mit den
Hochkirchener Schützen zu feiern.
Zahlreiche Familien waren der Ein-
ladung gefolgt und genossen das
Flair sowie ein paar harmonische

Stunden in geselliger Runde.
Der DJ am Abend, tropische Cock-
tails, kalte Getränke und Leckerei-
en vom Grill, eine Tombola, sowie
Kaffee und Kuchen in der Cafeteria
am Nachmittag ließen das Fest zu
einem vergnüglichen Tag für alle klei-
nen und großen Besucher werden.
Gegen die warmen Temperaturen

konnte man sich mit coolen Wasser-
bomben abkühlen.
Im Mittelpunkt standen natürlich
neben den Familien und allen Gäs-
ten die Kinder. Während des Tages
wurde hier eine vielseitige Spiel-
auswahl angeboten. So lockten ne-
ben dem imposanten Fußballdart
das Kinderschminken und eine Hüpf-

burg. Mit Musik, guten Gesprächen,
Aktionen für Kinder und mehr ging
Anfang September der Kinder- und
Familientag der Sankt Hubertus
Schützenbruderschaft Hochkirchen
erfolgreich über die Bühne. Ein voller
Erfolg zu dem viel Bewohner des Or-
tes und darüber hinaus, sehr gerne
im nächsten Jahr wiederkommen. FH

Historische Eichenbalken
Mehr als 45 Jahre hat ein Mit-
glied des Heimat- und Geschichts-
verein der Gemeinde Nörvenich
e.V. mehrere circa 2.30 Meter lan-
ge Eichenbalken in seinem Hei-
zungskeller zum Trocknen gela-
gert. Diese „Gründungspfähle“
wurden im Jahre 1975 beim Ab-
bruch eines Hauses in der Kirch-
gasse durch den Bagger aus dem
Erdreich gezogen.
1975/1977 hat Pfarrer Matthias
Sieger umfangreiche Renovie-
rungsarbeiten an/in der Kirche
Sankt Medardus veranlasst und
den Haupteingang unter dem
Turm ausbauen lassen. Um den
Vorplatz der Kirche zu vergrößern,
wurde das gegenüberliegende
Grundstück, mit dem nicht mehr
bewohnten Haus und der zerfal-
lenen Scheune, je zur Hälfte von
der Kirchengemeinde und der Fa-
milie Richartz erworben.
Die sichergestellten „Gründungs-
pfähle“ waren der Grund für die
Nachforschungen im HGV zu dem
bebauten Grundstück gegenüber
dem jetzigen Haupteingang zu

Kirche Sankt Medardus. Durch ein
vom HGV in Auftrag gegebenes
Dendrochronologisches Gutach-
ten wurde festgestellt, dass auf
den von den Eichenpfählen geschnit-
tenen Holzscheiben, im Jahre 1205
beginnend, noch 93 Jahresringe bis

zum Jahr 1297 zu finden waren.
Die Waldkante war natürlich nicht
mehr erhalten, so dass das Gut-
achten auf ein Fällungsjahr um 1310
kam. Geht man von einer Trock-
nung von circa drei Jahren aus,
könnte somit das Fachwerkhaus

und die zugehörige Scheune um
das Jahr 1313 entstanden sein.
Das wäre dann fast das gleiche
Fällungsjahr der Gründungspfäh-
le aus der Unteren Mühle, welche
ja dem NETTO-Markt weichen
musste. FH
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen: Auf Dach und Fassade

Die Kraft der Sonne für die eige-
ne Stromversorgung und das
Stromnetz anzapfen: Das ist bei
Deutschlands Eigenheimbesit-
zern nicht erst seit der jüngsten
Strompreisexplosion ein Mega-
Trend. Was viele nicht wissen:
Nicht nur das Dach, auch die Fas-
sade eignet sich bestens für die
Stromerzeugung mit Solarmodu-
len. Solch Stromerzeugung in der
Vertikalen, bekannt als bau-
werks- oder gebäudeintegrierte
Photovoltaik, bietet zahlreiche
Vorteile, wie der Bundesverband
Flachglas (BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stamm-
ten im vergangenen Jahr aus

Solarmodulen, knapp die Hälfte
der Elektrizität kam insgesamt
aus erneuerbaren Quellen. Doch
angesichts des riesigen Bedarfs
nicht nur für klassische Stroman-
wendungen in Haushalt und In-
dustrie, sondern auch für immer
mehr Wärmepumpen und E-Fahr-
zeuge ist die Hälfte des Weges
zum Ziel Energiewende kaum ge-
schafft. Schnelleres Wachstum
wird benötigt. Als wichtiger Bei-
trag bietet sich dafür die gebäu-
deintegrierte Photovoltaik (BIPV)
an: Integriert in Fassaden, Glas-
flächen oder als Sonnenschutz er-
zeugt sie nicht nur umweltfreund-
lichen Strom, sondern erfüllt auch
alle Anforderungen an klassische
Bauteile, welche sie ersetzt oder
ergänzt.

TTTTTrrrrransparente oderansparente oderansparente oderansparente oderansparente oder
lichtundurchlässige Modulelichtundurchlässige Modulelichtundurchlässige Modulelichtundurchlässige Modulelichtundurchlässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurchläs-
sige Photovoltaik-Glasmodule
mit verdeckten Solarzellen zum
Einsatz kommen. Transparente
Module mit sichtbaren PV-Zel-
len sind z.B. für Sichtglasberei-
che des Gebäudes wie Fenster,
Oberlichter, Sonnendächer oder
Carports geeignet. Dabei sind
Modulgröße und Anordnung der
Solarzellen veränderbar: Solarak-
tive Fassadenverglasungen kön-
nen so angeordnet werden, dass
sie optimal mit dem Sichtkom-
fort harmonieren. Zudem verbes-
sern Solarzellen an der Fassade
die Temperierung im Innern:
Denn in bestimmten Gebäude-
teilen, zum Beispiel in Lichthö-
fen, kann zu viel Sonnenein-
strahlung zu übermäßig viel

Wärmeerzeugung führen. In sol-
chen Gebäudeteilen drängt sich
BIPV-Solarglas förmlich auf, um
die Energiedurchlässigkeit der
Scheiben zu reduzieren. Das
spart Kosten für die Klimatisie-
rung, während nebenbei Strom
produziert wird. „Anbieter aus
der Glas- und aus der PV-Bran-
che haben Lösungen für Vergla-
sungen mit eingebetteter Pho-
tovoltaik entwickelt, die der En-
ergiebilanz des Hauses ebenso
wie der Stromrechnung guttun“,
sagt BF-Geschäftsführer Jochen
Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an der
Fassade, an Brüstungs- und Ver-
kleidungskomponenten oder
auch auf Carports. „Je nach ge-
wählter Lösung ist die Amortisa-
tionsdauer, sprich der Zeitraum
bis sich die Investition durch Ein-
nahmen bzw. Kostenersparnisse
nicht nur für den Klimaschutz,
sondern auch betriebswirtschaft-
lich rentiert, mit klassischer PV
vergleichbar. Das heißt: Solarzel-
len am Gebäude rechnen sich
ebenso wie die Module auf dem
Dach. Eigenheimbesitzer ebenso
wie Inhaber von Gewerbeimmo-
bilien sollten solch eine Investi-
tion angesichts der Entwicklung
von Strompreisen und Anfor-
derungen an den Klimaschutz
daher unbedingt erwägen“,
appell iert Grönegräs.

Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nutzer
im Gebäude bringt die gebäude-
integrierte Photovoltaik wichti-
ge Vorteile für das Stromsystem.
Seit Beginn des Jahrtausends

wurden Solaranlagen in Deutsch-
land zur Optimierung der gesetz-
lich festgelegten Einspeisever-
gütung fast immer in Südaus-
richtung montiert. Das beschert
uns nun regelmäßig eine geball-
te Ladung Solarstrom am Mit-
tag und frühen Nachmittag,
während zu Spitzenzeiten des
Stromverbrauchs am frühen
Abend der Solarstrom fehlt. Das
Problem lindert die BIPV. Denn
in den Morgen- und Abendstun-
den kann die BIPV im Vergleich
zu einem su?dorientierten, ge-
neigten PV-Dach für eine besse-
re Stromausbeute sorgen.
Zudem lässt sich im Winter ein
höherer Ertrag an der Südfassa-
de erzielen. Angesichts des star-
ken Wachstums am Wärmepum-
penmarkt und einem damit ein-
hergehenden steigenden Bedarf
an Strom für die Wärmeerzeu-
gung am Nachmittag und frühen
Abend hat die BIPV beste Chan-
cen, eine stärkere Rolle für
Deutschlands Unabhängigkeit
von Energieimporten zu spielen.
„Es handelt sich um ein wichti-
ges, bislang leider nur ansatz-
weise genutztes Potenzial“, er-
klärt BF-Geschäftsführer Gröne-
gräs und ergänzt: „Das Wissen
für eine sichere Nutzung der
BIPV ist vorhanden, aufbereitet
und in der Praxis seit langem
erfolgreich angewandt. Keine
Kompromisse sind auch bei der
Ästhetik nötig: Denn die gebäu-
deintegrierte PV lockert die Fas-
sade auf und ist ein echter Hin-
gucker nicht nur für die Außen-
wand, sondern auch für Brüstun-
gen oder Balkone.“ (Bundesver-
band Flachglas e. V. / der Gütege-
meinschaft Flachglas e. V.)
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Sicher bauen in Hanglage
Freie Bahn für Sonnenenergie und Weitsicht

Es wird für Bauherren immer
schwieriger ein passendes Bau-
grundstück zu finden. Wer auf ein
verfügbares Hanggrundstück
stößt, kann hier mit einem Fertig-
keller ein sicheres Fundament für
den Hausbau schaffen und gerade
in Südhanglagen von exklusiven
Vorzügen profitieren. „Ein Haus-
bau am Südhang bietet meist eine
unverbaubare Aussicht und freie
Bahn für Sonnenstrahlen, die innen
durch große Fensterflächen und
außen durch Photovoltaikmodule
auf dem Dach enorme Wärme- und
Energiegewinne erzielen können“,
sagt Stephan Braun von der Güte-
gemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Ein Hausbau in Hanglage ist an-
spruchsvoll, aber mit dem pas-
senden Fundament sehr gut mög-
lich. Ein qualitätsgeprüftes Fun-
dament mit echtem Mehrwert sind
industriell vorgefertigte und indi-
viduell geplante Fertigkeller mit
RAL-Gütezeichen. Selbst bei an-
spruchsvollen Steilhängen oder
anderen schwierigen Bodenver-
hältnissen schaffen sie einen dau-
erhaft sicheren Unterbau für das
Haus und bieten gleichzeitig wert-
volle Wohnfläche. „Ein Fertigkel-
ler ist das perfekte Fundament
für einen Hausbau in Hanglage. Er
schützt das gesamte Gebäude ef-
fektiv vor Nässe und Feuchtigkeit.
Die Möglichkeiten und Flexibili-
tät durch den Wohnflächengewinn
vergrößern zudem den Komfort im
ganzen Haus“, so Braun.
Der Kellerexperte und Geschäfts-
führer des GÜF-Unternehmens
Partnerbau Braun (Braun. Ihr Kel-
ler.) aus dem Westerwald regist-
riert dennoch immer mehr Bau-
herren, die sich bei der Entschei-
dung für einen Keller unsicher
sind. „Sie scheuen vermeintliche
Mehrkosten, sehen häufig aber
nicht den langfristigen Mehrwert
eines modernen Kellers, der heu-
te meist als vollwertiges Wohn-
geschoss umgesetzt wird und sich
dennoch kostengünstiger reali-
sieren lässt als die oberen Stock-
werke“, so Braun. Laut Berech-
nungen der Gütegemeinschaft
Fertigkeller vergrößert sich die
Wohnfläche durch einen Keller um
etwa 40 Prozent, und das zu Mehr-

kosten gegenüber einem keller-
losen Haus von etwa 20 Prozent.
Das rechnet sich nicht nur für den
Bauherrn, sondern ist auch allge-
mein nachhaltig: Das Mehr an
Wohnfläche erfordert kein größe-
res Grundstück, weil in die Tiefe
statt in die Breite gebaut wird.
Auch bleibt rund ums Haus mehr
unbebaute bzw. unversiegelte Flä-
che für einen blühenden Garten.
Kellerexperte Braun merkt an:
„Auch wer ohne Keller baut, muss
natürlich in Erdarbeiten und ein
Fundament investieren - hierfür
fallen Kosten an, die gegenüber
dem langfristigen Mehrwert und
der Nachhaltigkeit eines Kellers
mit Sinn und Verstand abgewo-
gen werden sollten“, so der Ex-
perte. Unterschätzt werde häufig
auch der tatsächliche Bedarf an
Nutz- und Lagerfläche, der gera-
de bei kellerlosen Häusern dann
im Nachhinein durch kostspielige
und platzeinnehmende Notlösun-
gen wie zum Beispiel Gartenhäu-
ser oder eine umfunktionierte
Garage zu decken versucht wird.
Eine Möglichkeit für eine kosten-
effiziente Hausplanung, die dem
gewünschten Komfort eines Ei-
genheims dennoch ganz und gar
gerecht wird, kann zum Beispiel
der Verzicht auf ein Obergeschoss
sein - gerade in Hanglage. „Bei
einem Baugrundstück am Hang
ist der Keller in der Regel der
einzig sinnvolle Unterbau und
kann ergänzt um ein Erdgeschoss
mehr als genug Wohnfläche für
die ganze Familie bieten. Talsei-
tig empfehlen sich große Räume
und Fensterflächen, sodass stock-
werksübergreifend reichlich Ta-
geslicht ins Haus strömen kann“,
sagt Stephan Braun. Gerade an
kalten, aber sonnigen Tagen las-
sen große Fenster nicht nur den
Wohnkomfort, sondern auch die
Wärmegewinne merklich anstei-
gen, während die Heizkosten sin-
ken. Auf Wunsch helfen moderne
Sonnenschutzsysteme dabei, die
im Sommer als angenehm emp-
fundenen Temperaturen im Keller
zu wahren. „Ein Untergeschoss am
Hang ist dann auch ein idealer
Platz für die Schlafzimmer“,
schließt Braun. (GÜF/FT)
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Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr
Das Feuerwehrfest lockte wieder nach Frauwüllesheim

Ihr Können zeigte am Samstagnachmittag vor zahlreichen ZuschauernIhr Können zeigte am Samstagnachmittag vor zahlreichen ZuschauernIhr Können zeigte am Samstagnachmittag vor zahlreichen ZuschauernIhr Können zeigte am Samstagnachmittag vor zahlreichen ZuschauernIhr Können zeigte am Samstagnachmittag vor zahlreichen Zuschauern
die Jugendfeuerwehr aus Binsfelddie Jugendfeuerwehr aus Binsfelddie Jugendfeuerwehr aus Binsfelddie Jugendfeuerwehr aus Binsfelddie Jugendfeuerwehr aus Binsfeld

Der Vorstand des Fördervereins und die Löscheinheitsführung freute sichDer Vorstand des Fördervereins und die Löscheinheitsführung freute sichDer Vorstand des Fördervereins und die Löscheinheitsführung freute sichDer Vorstand des Fördervereins und die Löscheinheitsführung freute sichDer Vorstand des Fördervereins und die Löscheinheitsführung freute sich
viele Besucher zum Feuerwehrfest begrüßen zu dürfenviele Besucher zum Feuerwehrfest begrüßen zu dürfenviele Besucher zum Feuerwehrfest begrüßen zu dürfenviele Besucher zum Feuerwehrfest begrüßen zu dürfenviele Besucher zum Feuerwehrfest begrüßen zu dürfen

Für alle Besucher standen natürlich auch wieder Feuerwehrautos bereit,Für alle Besucher standen natürlich auch wieder Feuerwehrautos bereit,Für alle Besucher standen natürlich auch wieder Feuerwehrautos bereit,Für alle Besucher standen natürlich auch wieder Feuerwehrautos bereit,Für alle Besucher standen natürlich auch wieder Feuerwehrautos bereit,
die besichtigt werden konntendie besichtigt werden konntendie besichtigt werden konntendie besichtigt werden konntendie besichtigt werden konnten

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur
Wehr“, lautet ein Feuerwehr-
Spruch, der den Zweck der Hilfs-
organisation passend beschreibt.
Als Feuerwehrmitglied geht es
darum, anderen zu helfen und sich
gesellschaftlich zu engagieren.
Gutes zu tun, verschafft Dir auch
selbst ein positives Gefühl. Dem
gehen auch die aktuell 13 Kame-
raden der Löscheinheit Frauwül-
lesheim der Freiwilligen Feuer-
wehr Nörvenich in ihrer ehren-
amtlichen Arbeit nach.
Am 9. und 10. September lud so
der Förderverein der Löscheinheit
Frauwüllesheim zu seinem alljähr-
lichen Feuerwehrfest. Nachdem
man im letzten Jahr noch das Fest
an einem Tag abhielt, ging man in

diesem Jahr neue Wege und feier-
te an zwei Tagen. Das Wetter spiel-
te an beiden Tag mit. Die Tempe-
raturen weit über der 25 Grad
Marke machten den Gästen nichts
aus. Es waren genügend schatti-
ge Plätze vorhanden.
Das Gerätehaus und dessen Vor-
platz waren Samstag ab 14 Uhr
und Sonntag ab 10 Uhr die ganze
Zeit über gut gefüllt. Auch viele
befreundete Löscheinheiten fan-
den den Weg nach Frauwüllesheim.
„Wir freuen uns sehr wieder zu
unserem beliebten Feuerwehrfest
einladen zu können“, sagte Tim
de Lange. „Man muss auch mal
etwas Neues bieten. Da in die-
sem Jahr am Sonntag hier im Ort
der Dorftrödelmarkt stattfindet,

haben Wir gedacht auch an die-
sem Tag das Feuerwehrfest zu fei-
ern. Insgesamt haben wir wieder
ein Fest auf die Beine stellen,
dass viele Highlights für die gan-
ze Familie bietet“, so der zweite
Vorsitzende des Fördervereins
weiter.
Für alle Besucher standen natür-
lich auch wieder Feuerwehrautos
bereit, die besichtigt werden
konnten. „Das ist meist der erste
Kontakt, den Kinder aber auch
zahlreiche Erwachsene mit der
Feuerwehr haben - und für sie oft
auch das Spannendste. Für die
Löscheinheit Frauwüllesheim ist
das zudem auch eine tolle Mög-
lichkeit, Kinder und Erwachsene
gleichermaßen über die Arbeit der

Feuerwehr aufzuklären und Inter-
esse für ihre Arbeit zu wecken aber
gleichzeitig auch neue Mitglieder*
innen zu gewinnen.
Ihr Können zeigte am Samstagnach-
mittag vor zahlreichen Zuschauern
die Jugendfeuerwehr aus Binsfeld.
Für die Unterhaltung der Kinder
sorgte an beiden Tagen zwei
Hüpfburgen. Für Speis und Trank war
bestens gesorgt. Der Sonntag lockte
noch mit einem Frühschoppen, der
guten Anklang fand.
Im Nachhinein schaut die Lösch-
einheit Frauwüllesheim auf zwei
gelungene Tage zurück und möch-
te sich an dieser Stelle auch
ganz herzlich für den zahlrei-
chen Besuch sowie den vielen
Helfern bedanken. FH

Das Gerätehaus und dessen Vorplatz waren Samstag ab 14 Uhr undDas Gerätehaus und dessen Vorplatz waren Samstag ab 14 Uhr undDas Gerätehaus und dessen Vorplatz waren Samstag ab 14 Uhr undDas Gerätehaus und dessen Vorplatz waren Samstag ab 14 Uhr undDas Gerätehaus und dessen Vorplatz waren Samstag ab 14 Uhr und
Sonntag ab 10 Uhr die ganze Zeit über gut gefülltSonntag ab 10 Uhr die ganze Zeit über gut gefülltSonntag ab 10 Uhr die ganze Zeit über gut gefülltSonntag ab 10 Uhr die ganze Zeit über gut gefülltSonntag ab 10 Uhr die ganze Zeit über gut gefüllt
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Lecker Schmecker
Reibekuchenessen des Tambourcorps in Nörvenich

Ein weiteres Highlight bot sich den Gästen am frühen Nachmittag. Hier spielte der Tambourcorps ganz zurEin weiteres Highlight bot sich den Gästen am frühen Nachmittag. Hier spielte der Tambourcorps ganz zurEin weiteres Highlight bot sich den Gästen am frühen Nachmittag. Hier spielte der Tambourcorps ganz zurEin weiteres Highlight bot sich den Gästen am frühen Nachmittag. Hier spielte der Tambourcorps ganz zurEin weiteres Highlight bot sich den Gästen am frühen Nachmittag. Hier spielte der Tambourcorps ganz zur
Freude der Zuhörer aufFreude der Zuhörer aufFreude der Zuhörer aufFreude der Zuhörer aufFreude der Zuhörer auf

Der Tambourcorps Nörvenich hatte alles perfekt für die Besucher vorbereitet. In diesem Jahr empfing manDer Tambourcorps Nörvenich hatte alles perfekt für die Besucher vorbereitet. In diesem Jahr empfing manDer Tambourcorps Nörvenich hatte alles perfekt für die Besucher vorbereitet. In diesem Jahr empfing manDer Tambourcorps Nörvenich hatte alles perfekt für die Besucher vorbereitet. In diesem Jahr empfing manDer Tambourcorps Nörvenich hatte alles perfekt für die Besucher vorbereitet. In diesem Jahr empfing man
die Gäste im Schützenheim. Auch auf dem Vorplatz konnten die Leckereien verspeist werdendie Gäste im Schützenheim. Auch auf dem Vorplatz konnten die Leckereien verspeist werdendie Gäste im Schützenheim. Auch auf dem Vorplatz konnten die Leckereien verspeist werdendie Gäste im Schützenheim. Auch auf dem Vorplatz konnten die Leckereien verspeist werdendie Gäste im Schützenheim. Auch auf dem Vorplatz konnten die Leckereien verspeist werden

An diesem Tag wurden dieAn diesem Tag wurden dieAn diesem Tag wurden dieAn diesem Tag wurden dieAn diesem Tag wurden die
insgesamt 60 kg Teigmasse her-insgesamt 60 kg Teigmasse her-insgesamt 60 kg Teigmasse her-insgesamt 60 kg Teigmasse her-insgesamt 60 kg Teigmasse her-
gestellt und mit Zwiebeln undgestellt und mit Zwiebeln undgestellt und mit Zwiebeln undgestellt und mit Zwiebeln undgestellt und mit Zwiebeln und
Gewürzen zu unzähligen Reibeku-Gewürzen zu unzähligen Reibeku-Gewürzen zu unzähligen Reibeku-Gewürzen zu unzähligen Reibeku-Gewürzen zu unzähligen Reibeku-
chen weiterverarbeitetchen weiterverarbeitetchen weiterverarbeitetchen weiterverarbeitetchen weiterverarbeitet

Am Samstag, 9. September fand
das traditionelle Reibekuchenes-
sen statt, welches bei keinem
Bürger der Gemeinde im jährli-
chen Veranstaltungskalender feh-
len darf. Zu früheren Zeiten war
dieser Termin fester Bestandteil
im Vereinsleben. Mit dem im letz-
ten Jahr zurückgekehrten Reibe-
kuchenessen möchte der Tam-
bourcorps an die Erfolge der Ver-
anstaltung wieder anknüpfen. An
diesem Tag wurden die insgesamt
60 Kilogramm Teigmasse herge-
stellt und mit Zwiebeln und Ge-
würzen zu unzähligen Reibeku-
chen weiterverarbeitet, die dann
ab 15 Uhr frisch gebacken von
allen Gästen in verschiedenen
Variationen erworben werden
konnten. Der Tambourcorps Blau-
Weiß Nörvenich 1928 e.V. hatte
alles perfekt für die Besucher vor-
bereitet. In diesem Jahr empfing
man die Besucher im Schützen-
heim. Auch auf dem Vorplatz konn-
ten die Leckereien verspeist wer-
den. Nicht nur im Außenbereich
mit einer riesigen mit Sonnenblu-
menöl angefüllten Pfanne mit
darunterliegendem Gasbrenner
und einem großen Eimer mit bes-
ten Produkten fertiggestellten,
begehrten Kartoffelteig, sondern
auch die Tische waren liebevoll
an diesem Samstag für das Rei-
bekuchenessen eingedeckt. Nicht
nur ein schöner Anblick, sondern
auch eine „Wohlfühlatmosphäre“
war zu spüren, so von Freunden
begrüßt und willkommen gehei-
ßen und dabei auch noch rundum
versorgt zu werden. Damit die
Reibeplätzchen heiß und knusp-
rig auf den Tisch kommen konn-
ten, wurde das Backen erst nach
dem Eintreffen der ersten Gäste
gestartet. Trotz der Temperaturen
gen der 30 Grad Marke fand der

Imbiss „wie vom Weihnachts-
markt“ bei Groß und Klein rei-
ßenden Anklang. Nun, bei dieser
Vorbereitung, diesen Gerätschaf-
ten und dem professionellen
„Handling“ waren die ersten
braungelben Plätzchen auch schon
nach kurzer Zeit frisch auf den
Tellern und schmeckten vorzüg-
lich. Dazu wurden gereicht Apfel-
kompott, Rübenkraut sowie Lachs
und Senf. Ein weiteres Highlight
bot sich den Gästen am frühen
Nachmittag. Hier spielte der Tam-
bourcorps ganz zur Freude der
Zuhörer auf. Bis in die späten Ab-
endstunden bot sich eine lebhaf-
te Plauderei, während die Mägen

sich doch bald ob dieser schmack-
haften Puffer füllten. Die letzten
fertiggestellten Reibekuchen
konnten bei dem Ein oder ande-
ren dann aber leider nicht mehr
komplett vor Ort verzehrt werden,
sondern konnten „tropfsicher“
verpackt, mit auf den Heimweg
genommen werden. Das traditio-
nelle Reibekuchenessen wurde
mit Verlauf des Tages sowie der
Fleischwurst Verlosung zu einem
schönen und geselligen Samstag.
Der Tambourcorps Blau-Weiß Nör-
venich 1928 e.V. sagt dafür ein
herzliches Dankeschön an alle Be-
sucher sowie den fleißigen Helfern
die zum Gelingen beigetragen

haben. Der Tambourcorps Sucht
Dich! Wer Flöte, Trommel, Pauke,
Lyra oder Becken erlernen möch-
te ist in den Reihen recht herzlich
willkommen. Grundkenntnisse
sind nicht erforderlich, ob jung
oder alt, hier kann jeder mitma-
chen. Proben finden zu folgen-
den Zeiten statt: Jugendliche kom-
men montags von 18 bis 20 Uhr
zusammen und Erwachsene tref-
fen sich montags von 18.30 bis
20.30 Uhr. Die Proben finden
allesamt im Vereinsraum in der
Turnhalle statt. Weitere Infos gibt
es bei Henning Demke
(0171-2881652) und
Daniel Latz (0152-31037909. FH
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Lauern hier versteckte Kosten?
Tipps für die letzte Ruhestätte
Die Zahl derer, die im Alter jeden
Cent zweimal umdrehen müssen,
steigt inzwischen wieder an. Da
ist es nicht verwunderlich, dass
auch bei der Finanzierung der ei-
genen Beerdigung Geld zuneh-
mend eine Rolle spielt. Es ist ge-
rade für finanziell schwächer

gestellte Angehörige besonders
wichtig, sich frühzeitig einen Über-
blick über alle Kosten einer Beer-
digung zu verschaffen, um nicht
später in eine finanzielle Notlage
zu geraten. Schon beim „Grab-
Kauf“, genauer gesagt dem Er-
werb des zeitlich begrenzten

Nutzungsrechtes fallen manchmal
Kosten an, an die die Angehöri-
gen gar nicht denken. So wird
bereits mit der Wahl des Fried-
hofs über die wichtigste Kosten-
position entschieden. Die Fried-
hofsgebühren, die die Gemeinden
festlegen und bei denen es keine
Quersubventionen gibt, steigen
seit Jahren. Erhöhungen von mehr
als 400 Prozent sind keine Sel-
tenheit. Die Kosten sind regional
aber sehr verschieden. Nach Ein-
schätzung von Karl-Heinz Köns-
gen, Geschäftsführer der Deut-
schen Friedhofsgesellschaft, ha-
ben nahezu alle Kommunen er-
hebliche Probleme, Friedhöfe zu
betreiben: „Vielerorts wurden die
Friedhofsgebühren derart massiv
erhöht, dass Menschen auf über-
regionale Friedhöfe ausweichen.“
Vergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sichVergleichen lohnt sich
Manchmal ist ein Grab im nächsten
Ort bereits mehrere hundert Euro
günstiger. Das überregional güns-
tigste Grab als Rasengrab inklusive
Pflege gibt es bereits für einmalig
200 Euro ohne weitere Gebühren
(www.deutschefriedhofsgesellschaft.de).
Je nach Anbieter geht der Preis
aber auch bis zum 10-fachen.

Bei manchen Friedhöfen fallen
weitere Gebühren an: Etwa für die
Kühlzelle und Aufbahrung; für spe-
zielle Urnen für den Friedwald; für
das Öffnen und Schließen des Gra-
bes; für die Nutzung der Friedhofs-
kapelle und Trauerhalle; für Sarg-
oder Urnenträger; für die Kenn-
zeichnung des Grabes; für Kosten
der Grabpflege; für das Abräumen
des Grabes. Hier können ganz
schnell einige Hundert, wenn nicht
Tausend Euro zusammenkommen.
FazitFazitFazitFazitFazit
Achten Sie darauf, dass in einer
einmaligen Zahlung alle Positio-
nen abgedeckt sind, damit die
Kosten überschaubar bleiben.
Hierzu gehören auch mögliche
Grabpflegekosten sowie die
möglichen zuvor genannten wei-
teren Kosten. Überlegen Sie früh-
zeitig, ob Sie die Trauerhalle und
Friedhofskapelle nutzen möch-
ten. Vergleichen Sie und lassen
Sie sich Zeit. Bei Urnen muss
übrigens die Beisetzung nicht
sofort erfolgen. So bietet zum
Beispiel das Rhein-Taunus-Kre-
matorium eine bis zu einem Jahr
kostenfreie Aufbewahrung der
Urne an. (akz-o)

Gemeinsam Abschied nehmen.Gemeinsam Abschied nehmen.Gemeinsam Abschied nehmen.Gemeinsam Abschied nehmen.Gemeinsam Abschied nehmen.
Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oFoto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

Beisetzung im Rasengrab. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBeisetzung im Rasengrab. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBeisetzung im Rasengrab. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBeisetzung im Rasengrab. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oBeisetzung im Rasengrab. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o
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Trauerfall: Was kostet die Bestattung?

Bestattung: Rechtzeitig vorsorgen, um Zeit fürs Trauern zu haben.Bestattung: Rechtzeitig vorsorgen, um Zeit fürs Trauern zu haben.Bestattung: Rechtzeitig vorsorgen, um Zeit fürs Trauern zu haben.Bestattung: Rechtzeitig vorsorgen, um Zeit fürs Trauern zu haben.Bestattung: Rechtzeitig vorsorgen, um Zeit fürs Trauern zu haben.
Foto: obs/DVAG Deutsche Vermögensberatung AG/masterfile/RF/DVAGFoto: obs/DVAG Deutsche Vermögensberatung AG/masterfile/RF/DVAGFoto: obs/DVAG Deutsche Vermögensberatung AG/masterfile/RF/DVAGFoto: obs/DVAG Deutsche Vermögensberatung AG/masterfile/RF/DVAGFoto: obs/DVAG Deutsche Vermögensberatung AG/masterfile/RF/DVAG

Sarg, Blumenschmuck, Trauerfei-
er - eine Bestattung kann Hinter-
bliebene nicht nur emotional, son-
dern auch finanziell enorm belas-
ten. Denn eine einfache Standard-
Bestattung kostet durchschnittlich
schon 6.000 Euro! Die Deutsche
Vermögensberatung AG (DVAG)
klärt darüber auf, wer die Kosten
tragen muss und mit welchen Aus-
gaben Angehörige rechnen sollten.

TTTTTabuthema abuthema abuthema abuthema abuthema TTTTTododododod
Leider menschlich: Die meisten
sprechen nur ungern über den ei-
genen Tod, geschweige denn über
Bestattungsdetails. Dadurch fällt
es trauernden Hinterbliebenen oft
noch schwerer, alles bestmöglich
zu organisieren. Nicht nur, dass
diese Aufgabe für die meisten völ-
lig neu ist, oft kennen sie nicht
einmal die Wünsche und Vorstel-
lungen des Verstorbenen. Dazu
kommt der Zeitdruck: Laut Be-
stattungsgesetz muss der Leich-
nam innerhalb von acht Tagen
beerdigt werden.

Wie kann ich meineWie kann ich meineWie kann ich meineWie kann ich meineWie kann ich meine
Vorstellungen festhalten?Vorstellungen festhalten?Vorstellungen festhalten?Vorstellungen festhalten?Vorstellungen festhalten?
Angesichts der kurzen Zeit, der
anfallenden Kosten und der seeli-
schen Verfassung der Familien-
mitglieder können die Wünsche
des Toten oftmals nicht ausrei-
chend berücksichtigt werden. Eine
zu Lebzeiten selbst verfasste Be-
stattungsverfügung kann diese
Situation erleichtern: Hier kann
zum Beispiel erklärt werden, wer
sich möglichst um die Bestattung
kümmern, an welchem Ort die
Beisetzung stattfinden oder wie
die Grabgestaltung aussehen soll-
te. Die aufgewühlten Hinterblie-
benen müssen dann nicht auch
noch kurzfristig Entscheidungen
treffen.

Wer organisiert und bezahlt dieWer organisiert und bezahlt dieWer organisiert und bezahlt dieWer organisiert und bezahlt dieWer organisiert und bezahlt die
Bestattung?Bestattung?Bestattung?Bestattung?Bestattung?
Gesetzlich vorgesehen ist, dass
sich die Angehörigen des Verstor-
benen um die Bestattung küm-
mern müssen. Gleichzeitig ist ver-
ankert, dass das Vermögen des
Verstorbenen für die Bestattungs-
kosten eingesetzt wird. „Dement-
sprechend müssen die Erben diese
bezahlen, auch wenn sie mit dem
Toten jahrelang keinen Kontakt

mehr hatten. Haben Angehörige
nicht geerbt, organisieren aber
die Beisetzung, können sie die
Kosten vom rechtmäßigen Erben
zurückverlangen“, erklären die
Vermögensberater der DVAG.
„Sind die Angehörigen nicht zah-
lungsfähig, erstattet das zustän-
dige Sozialamt die Ausgaben.“
Allerdings sind die Leistungen die-
ser sogenannten Sozialbestat-
tung auf das Nötigste begrenzt.
Das gilt auch, wenn der Tote kei-
ne nähere Verwandtschaft mehr
hatte. Dann muss sich zusätzlich
das Ordnungsamt um die Organi-
sation der Beisetzung kümmern.

Was kostet die Bestattung?Was kostet die Bestattung?Was kostet die Bestattung?Was kostet die Bestattung?Was kostet die Bestattung?
Eine Bestattung kostet laut Ver-
braucherinitiative Aeternitas e.V.
durchschnittlich 6.000 Euro - eine
Menge Geld, insbesondere wenn
der Tod plötzlich eingetreten ist
und die Kosten überraschend an-
fallen. „Wer seinen Liebsten eine
solche Belastung ersparen möch-
te, aber auch nicht jahrelang eine
entsprechende Summe dafür zur
Seite legen kann oder will, sollte
eine Sterbegeldversicherung ab-
schließen“, raten die Experten
der Deutschen Vermögensbera-
tung. Hierbei zahlt derjenige, der
vorsorgt, in der Regel einen mo-
natlichen Beitrag für einen fest-
gelegten Zeitraum. Im Todesfall
erhalten seine Angehörigen dann
die vorher vereinbarte Summe.
Menschen ohne Familie stellen
so außerdem sicher, dass sie wür-
devoll und nach ihren Vorstel-
lungen bestattet werden und
können sich schon zu Lebzeiten
einen Bestatter aussuchen.
Die Kosten für unterschiedliche
Bestattungsarten wie Urnen- oder
Erdgrab variieren stark. Zudem
gibt es erhebliche Qualitäts- und
dementsprechende Preisunter-
schiede bei Bestattungsleistun-
gen. Angefangen mit dem Blumen-
schmuck über die Ausstattung des
Sargs bis hin zur Art des Grab-
steins. Zudem fallen viele Kosten
an, mit denen man im ersten
Moment gar nicht rechnet:
beispielsweise Porto für Trauerbrie-
fe, Traueranzeigen, die Aufbewah-
rung des Leichnams in einer Kühl-
zelle, das Totenkleid oder Fried-
hofs- und Verwaltungskosten. (ots)
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Spielgruppe am Montag und am Donnerstag
für Kinder ab sechs Monate hat noch freie Plätze

Marc Dreyer neuer König der Rather Schützen
Abwechslungsreiches und stimmungsvolles Schützenfest schließt die Saison im
Bezirksverband Düren-Ost

(v.l.n.r.): Thomas Schauf, Johanna Flucks, Marc Dreyer, Moritz Garzen,(v.l.n.r.): Thomas Schauf, Johanna Flucks, Marc Dreyer, Moritz Garzen,(v.l.n.r.): Thomas Schauf, Johanna Flucks, Marc Dreyer, Moritz Garzen,(v.l.n.r.): Thomas Schauf, Johanna Flucks, Marc Dreyer, Moritz Garzen,(v.l.n.r.): Thomas Schauf, Johanna Flucks, Marc Dreyer, Moritz Garzen,
Manfred Diehl, Alexander WillimManfred Diehl, Alexander WillimManfred Diehl, Alexander WillimManfred Diehl, Alexander WillimManfred Diehl, Alexander Willim

(v.l.n.r.): Yannik Fuß, Karin Diehl, Nina Stein, Annika Willim, Steffi Müller(v.l.n.r.): Yannik Fuß, Karin Diehl, Nina Stein, Annika Willim, Steffi Müller(v.l.n.r.): Yannik Fuß, Karin Diehl, Nina Stein, Annika Willim, Steffi Müller(v.l.n.r.): Yannik Fuß, Karin Diehl, Nina Stein, Annika Willim, Steffi Müller(v.l.n.r.): Yannik Fuß, Karin Diehl, Nina Stein, Annika Willim, Steffi Müller
(es fehlt Julia Schild)(es fehlt Julia Schild)(es fehlt Julia Schild)(es fehlt Julia Schild)(es fehlt Julia Schild)

Die Sankt Hubertus Schützenbru-
derschaft aus Rath hat ein ab-
wechslungsreiches Programm für
das viertägige Schützenfest auf
die Beine gestellt. Los ging es
Freitagabend mit der 1. Rather
Meisterschaft im Bierkrug-Cur-
ling. Bei diesem Spaß-Wettbe-
werb mussten in verschiedenen
Kategorien Bierkrüge auf eine Ziel-
scheibe geschoben werden. Im gut
gefüllten Festzelt stellte sich
schnell heraus, dass dies keine
leichte Übung war, sondern viel
geschickt erforderte. „Curling
Queen“ wurde am Ende des
Abends Karin Diehl. „Curling
King“ wurde Yannik Fuß. Den
Mannschaftstitel „Curling Meis-
ter“ sicherten sich Nina Stein,
Annika Willim, Steffi Müller und
Julia Schild.
Ungewöhnlich startete auch der
Samstagabend. Anstelle von ge-
wohnter Tambourcorps-Musik
schallte schottische Marschmusik

durch den Ort. Die vielen Zuschau-
er staunten nicht schlecht, als der
kleine Festzug mit den aktuellen
Majestäten samt Gefolge von den
Dudelsäcken der Blatzheim High-
landers angeführt in Richtung Fest-
zelt zog. Der Start in eine rau-
schende Ball- und Partynacht im
voll besetzten Zelt. Besucher aus
Rath und Umland haben die tolle
Musik der Band Sunrise 3.0 ge-
nutzt, um bis in den frühen Mor-
gen friedlich und ausgelassen zu
feiern.
Den Schützenfestsonntag eröffne-
ten die Rommelsheimer Knüppel-
ches Jonge mit dem obligatori-
schen Wecken. Dem Gottesdienst
und der Gefallenenehrung schlos-
sen sich auf dem Festplatz die
ersten Schießwettbewerbe an.
Johanna Flucks sicherte sich das
dritte Mal in Folge die Würde der
Schülerprinzessin. Moritz Garzen
entschloss sich unter lautem Ap-
plaus, auf den Vogel zu schießen,

um Jungschützenprinz zu werden
- was ihm am Ende dann auch
gelang.
Bei herrlichem Wetter setzte sich
nachmittags der von der Feuer-
wehr Rath abgesicherte große
Festzug in Bewegung, dessen Hö-
hepunkt auch diesmal die Parade
vor der Kirche ist. Mit Marschmu-
sik des TC Einigkeit Rommerskir-
chen und des Musikvereins Hoch-
kirchen zogen die befreundeten
Bruderschaften aus Nörvenich,
Hochkirchen, Dorweiler, Wissers-
heim und Poll sowie das Tambour-
corps Rheintreu Friesheim und der
TC Wyss an den Majestäten und
Ehrengästen vorbei. Mit Cafete-
ria und Dämmerschoppen klang
der Sonntag auf dem Festplatz in
gemütlicher Runde aus.
Mit einem Dorffrühstück, einer
weiteren Neuerung im Festablauf,
eröffneten die Rather Schützen
den Montag. Die Bruderschaft
zeigte sich positiv überrascht von
der äußerst positiven Resonanz.
Mittags folgten weitere Schieß-
wettbewerbe, bei denen unter
anderem Dietmar Janes den Po-
kal König der Könige mit dem 130.
Schuss sicherte. Am frühen Nach-
mittag brachten die Kindergarten-
kinder der Rather Feldmäuse bei

der Kinderdisco den Zeltboden
zum Beben. Während die original
Neffelthal Musikanten den „Hei-
matabend“ eröffneten, stieg am
Schießstand die Spannung. Das
Rather Schützenfest steuerte
beim Königsschießen auf den Hö-
hepunkt zu. Mit Ralf Dickhaus und
Marc Dreyer lieferten sich zwei
leidenschaftliche Schützen ein
spannendes Duell, welches Marc
Dreyer mit dem 89. Schuss für sich
entschied. Die anschließende
Krönungsfeier bildete einen stim-
mungsvollen Rahmen für den Aus-
klang eines abwechslungsreichen
und harmonischen Schützenfestes.
Präsident Manfred Diehl zeigt
sich äußerst zufrieden: „Wir ha-
ben ein tolles Schützenfest erle-
bet, mit viel Tradition aber auch
Mut zu Neuerungen. Wir sind be-
geistert über den hohen Zuspruch
aus der Bevölkerung bei den Fest-
zügen, genauso wie über die vie-
len Besucher während der vier
Tage auf dem Festplatz und im
Zelt. Auch wenn es Vereine auf
dem Dorf mit Blick auf die immen-
sen Kosten aktuell nicht einfach
haben, wollen wir alles daran set-
zen noch viele Jahre solche tollen
Schützenfeste in Rath zu feiern“.
FH

Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder

sammeln erste Erfahrungen im
gemeinsamen Spiel, lernen Mu-
sikinstrumente kennen,machen
Bewegungserfahrungen und be-
tätigen sich kreativ.

Infos und Anmeldung:
Dunja Rauße
02426/901849 oder
www.bildung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (null bis

12 Monate) findet am Dienstag,
17. Oktober von 14.30 bis 16 Uhr
im ev. Gemeindehaus statt. Die
Teilnahme am Schnullertreff ist
kostenlos.
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Was ist los bei den Pingsheimer Pänz

Kein Weg zu weit
Tina Mennicken-Coers sagt „Danke“ mit 21,0975 Kilometern für die kleinen Burgmäuse

Sommerfest im JuniSommerfest im JuniSommerfest im JuniSommerfest im JuniSommerfest im Juni Hüpfburg und Wasserbomben.Hüpfburg und Wasserbomben.Hüpfburg und Wasserbomben.Hüpfburg und Wasserbomben.Hüpfburg und Wasserbomben.

in den vergangenen Monaten gab
es wieder einiges zu erleben.
Im Juni gab es zum Beispiel ein
kleines Sommerfest für die Kin-
der im Pfarrgarten mit Wasser-
bomben,Candybar und einer
Hüpfburg. Bei sonnigem Wet-
ter wurde ausgelassen getobt,

genascht und jede Menge Spaß
gehabt.
Im August stand die monatliche
Aktion der Pingsheimer Pänz ganz
unter dem Motto „Film ab!“,
denn es gab einen Kinoabend mit
Popkorn und kühlen Getränken
im Pfarrheim. Im gemütlichen

Ambiente wurde auf Luftmatra-
zen, Decken und Kissen ein ge-
mütlicher Abend verbracht.
Im September hieß es „Raus in
den Wald“. Mit 15 Kindern ging
es in den Nörvenicher Wald um
einiges zu erleben. Beim „Wald-
bingo“ mussten viele verschiede-

Vier Jahre ist Tina Mennicken-
Coers nun ein Teil der Burgmäu-
se-Familie und dieses Kindergar-
tenjahr wird das letzte gemein-
same sein! Danach wird ihre Fa-
milie und sie sich von den Burg-
mäusen verabschieden und einen
neuen Lebensabschnitt beginnen.
Wie alle wissen, setzt Frau Men-
nichen-Coers seit vielen Jahren
für die Hasen, Schmetterlinge,
Schildkröten, Marienkäfer und
Bienen ein und gemeinsam mit
den Elternbeiräten der letzten
drei Jahre war ihr sprichwörtlich
„kein Weg zu weit“ um etwas zu
bewegen und das Beste für die
Kinder zu erwirken! Gemeinsam
hat man einen Umzug erlebt und
Corona überstanden, den Neubau
eingeweiht, ein Vorschulkindpro-
gramm geplant und in der Tätigkeit
als Landesdeligierte des Kreises
Düren und stellvertretende Vorsit-
zende des Jugendamtselternbeira-
tes des Kreises Düren konnte man
Kontakte über die Grenzen Nörve-
nichs hinaus knüpfen. Dem Thema
„Essen“ wurde sich angenommen
und man konnte gemeinsam mit
der Kitaleitung einen Caterrer-
wechsel durchsetzen. Es wurde

gelacht, diskutiert und ein Förder-
verein gegründet. Das Wichtigste
waren dabei immer die Kleinen, das
Wichtigste was es gibt - immer im
Mittelpunkt! Für ihr letztes Kita-
jahr und als noch amtierende El-
ternbeiratsvorsitzende möchte Tina
Mennicken-Coers „Danke“ sagen:
Danke, für die konstruktive Zusam-
menarbeit, die lieben Worte, die
offenen Gespräche und die Mög-
lichkeit die kleinen stets zu unter-
stützen und im Rahmen der Mög-
lichkeiten zu begleiten und das Bes-
te für sie möglich zu machen. Um
noch einmal etwas zu „bewegen“
hat sie sich ein vorzeitiges Ab-
schiedsgeschenk für „ihre“ Burg-
mäuse überlegt und freut sich sehr
darüber, wenn Sie sie dabei unter-
stützen und damit ermöglichen, dass
sich die Burgmäuse noch einige
Wünsche erfüllen oder Projekte pla-
nen können. Frau Mennicken-Co-
ers startet am 1. Oktober beim Halb-
marathon des Generalimarathons
in Köln und nutzt die Gelegenheit
um Spenden für den Förderverein
zu erlaufen. Diese Spenden flie-
ßen zu 100 Prozent in den För-
derverein Kita Burgmäuse. An
dieser Stelle möchte sie sich bei

der Unterstützung des Förderver-
eins bedanken! Der Förderverein
der Kita Burgmäuse würde sich
über eine Spende sehr freuen.

ne Materialien des Waldes ge-
sammelt werden und beim Tippi
bauen konnten die kleinen Bau-
meister ihr Talent unter Beweis
stellen.
Ein fantastischer Nachmittag ging
mit müden und ausgepowerten
Kindern zu Ende. K.S.

Sparkasse Düren; IBAN:
DE07395501101201583216;
Verwendungszweck:
Spendenlauf Köln 2023. FH

Tina Mennicken-Coers sagt „Danke“ mit 21,0975 Kilometern für dieTina Mennicken-Coers sagt „Danke“ mit 21,0975 Kilometern für dieTina Mennicken-Coers sagt „Danke“ mit 21,0975 Kilometern für dieTina Mennicken-Coers sagt „Danke“ mit 21,0975 Kilometern für dieTina Mennicken-Coers sagt „Danke“ mit 21,0975 Kilometern für die
kleinen Burgmäusekleinen Burgmäusekleinen Burgmäusekleinen Burgmäusekleinen Burgmäuse
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023Samstag, 07. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr29.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe 0172/
2121229 antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Auto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ MeisterbetriebAuto total KFZ Meisterbetrieb
H.Contzen: Ihre SCHNELLE-PREISWER-
TE-GUTE KFZ Werkstatt. Inspektionen,
moderne Fehlerauslese, Klimaservice,
Reifenhandel, Unfallinstandsetzung,
Fahrzeug-  Reparaturen aller Art an
ALLEN Marken. TÜV+AU im Haus. Tel
02428/5884 Inden/Pier (Gewerbe-
gebiet) www.autototal-inden.de

Haus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und GartenHaus und Garten
Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-Sägeketten schärfen / Häcksler-
VermietungVermietungVermietungVermietungVermietung

Kette schärfen ab 4,00 EUR/Stk. E-
teile, Verk., Rep. v. Rasenmähern/Trak-
toren, Motorsägen uvm., alle Fabri-
kate, Hol- u. Bringservice. Fa. Weid-
gang - Tel. 02421/76766, Lindenstr. 7,
N ö r v . - R o m m e l s h e i m ,
www.weidgang.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in Merode

1 x wöchentlich, ab sofort,
Tel. 02423/2880

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 02232/9488411 /
Euskirchener Str. 128, Brühl, Mo-So,
9-20 Uhr.

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich

Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Früh-
lingssonne, Sommerpicknick im
Park, Urlaub am Strand oder in
den Bergen: Bei diesen Gelegen-
heiten achten inzwischen die meis-
ten Menschen darauf, ausrei-
chend Sonnencreme aufzutragen.
Anders sieht es bei Menschen mit
Außenberufen aus, insbesondere
an trüberen Tagen und erst recht
in der kühleren Jahreszeit - hier
wird der UV-Schutz allzu oft ver-
nachlässigt. Dabei dringen bis zu
90 Prozent der UVA- und UVB-
Strahlen auch durch die Wolken
und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden bei-
tragen. Hautkrebs ist die häufigs-
te Krebserkrankung weltweit.
Über 230.000 Neuerkrankungen
jährlich gibt es in Deutschland bei
hellem Hautkrebs, über 28.000
Neuerkrankungen sind es beim
Melanom (Schwarzer Hautkrebs).
Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen,
daher sollte man 365 Tage im Jahr
an einen hohen Lichtschutzfaktor
denken. Durch die permanente
Sonneneinstrahlung haben vor al-
lem Menschen in Außenberufen
ein erhöhtes Risiko, an hellem
Hautkrebs zu erkranken. Dazu
gehören beispielsweise Landwir-
te, Dachdecker, Straßenarbeiter,
Gärtner, Beschäftigte in der Müll-
abfuhr sowie viele Profisportler.
Als wichtigste Maßnahme ist ein
medizinischer Sonnenschutz an-
geraten, der über einen Licht-
schutzfaktor der höchsten Kate-
gorie (50+) sowie UV-A und UV-
B-Filter verfügt - wie Actinica Lo-
tion, die als Medizinprodukt mit
klinischer Langzeitstudie nach-
weislich die Prävention bestimm-
ter Formen von hellem Hautkrebs
unterstützt. Zusätzlich ist dunkle,
festgewebte Kleidung - am bes-
ten langärmelig - gegenüber hel-
len und luftigen Kleidungsstücken
zu bevorzugen. Für gefährdete
Personen gibt es auch spezielle
Bekleidungsstücke zum Schutz -
sie wird mit dem Kürzel UPF (Ul-
traviolet Protection Factor) ge-
kennzeichnet. Kopf-, Ohren- und
Nackenbedeckung sowie eine

gute Sonnenbrille gehören ebenso
zu einer guten Ausstattung.
Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer Um-
gang mit der Sonne wichtig.
Tipps hierzu auch auf
www.actinicalotion.com. So ist es
sinnvoll, sich gerade in der war-
men Jahreszeit einen Trick der
Südeuropäer abzuschauen: Diese
halten in der Mittagszeit eine
lange Siesta und sind so weniger
Risiko durch die UV-Strahlung

ausgesetzt. Zumindest sollte in
diesen Stunden die Arbeit in den
Schatten verlegt werden. Hier
sind auch Arbeitgeber in der
Pflicht, die außen liegenden Ar-
beitsstellen abzuschirmen bezie-
hungsweise zu überdachen. Und
nicht zuletzt können sorgfältige
Selbstbeobachtung und regelmä-
ßige Vorsorgeuntersuchungen
beim Hautarzt helfen, Hautkrebs
möglichst frühzeitig zu entdecken
und behandeln. (DJD)

Foto: DJD/Galderma/contrast-Foto: DJD/Galderma/contrast-Foto: DJD/Galderma/contrast-Foto: DJD/Galderma/contrast-Foto: DJD/Galderma/contrast-
werkstatt - stock.adobe.comwerkstatt - stock.adobe.comwerkstatt - stock.adobe.comwerkstatt - stock.adobe.comwerkstatt - stock.adobe.com
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Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich), 02421/968800

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
Arnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Apotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-CenterApotheke im Erftstadt-Center
Am Holzdamm 5, 50374 Erftstadt (Liblar), 02235/42109

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Markt 11, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/5595

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Dürene StadtCenter Düren
Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich), 02421/968800

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp), 02235/956331

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
Neue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-ApothekeNeue-Apotheke
Monschauer Str. 94, 52355 Düren (Roelsdorf), +49242161190

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Martinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-ApothekeMartinus-Apotheke
Friedrich-Ebert-Str. 61, 50374 Erftstadt (Kierdorf), 02235/84777

Alle Angaben ohne Gewähr

Liebe Tierfreundinnen,Liebe Tierfreundinnen,Liebe Tierfreundinnen,Liebe Tierfreundinnen,Liebe Tierfreundinnen,
liebe Tierfreunde,liebe Tierfreunde,liebe Tierfreunde,liebe Tierfreunde,liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an: 02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztlichen Praxen im Kreis Düren gerade
Notdienst haben.
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten
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1998

24-h Notfallrufnummern
Bei Störung derBei Störung derBei Störung derBei Störung derBei Störung der
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline:

+49 (0)800 4112244
Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der
Öffentlichen Sicherheit +
Ordnung: 112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag
7.30 bis 7.30 Uhr

B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr

B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und
von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.
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Herbstpartie Burg Trips: Ein Fest für die Sinne
30. September bis 3. Oktober Herbstpartie Burg Trips in Geilenkirchen
Burg Trips öffnet ihre Tore für die
jährliche Herbstpartie der Reno
Müller Veranstaltungen GmbH &
Co. KG - ein Fest, das die Schön-
heit der herbstlichen Jahreszeit
zelebriert. Die Besucher erwartet
ein Tag voller Inspiration, köstli-
cher Speisen und Getränke sowie
musikalischer Unterhaltung. Die
Herbstpartie auf Burg Trips ver-
spricht einen Tag fernab vom Alltag
für die ganze Familie.
Die Herbstpartie findet am 30.09.-
03.10. jeweils von 10-18 Uhr statt.
Programmhighlights:

1. Lifestyle-Markt:Lifestyle-Markt:Lifestyle-Markt:Lifestyle-Markt:Lifestyle-Markt: Ein viel-
fältiger Markt mit handge-
fertigten Kunst-werken,
Schmuck, Kleidung, Schö-
nem für Haus & Garten und
vieles mehr. Um nur einen
Auszug unserer über 110
Aussteller zu nennen:
Scheermann Düsseldorf mit
individuellen Epoxid-harzti-
schen; handgefertigte Hüte
von Hauptsache kostbar und
für Blumen-freunde, z.B. Be-
cker Trends und Flowers mit

Floristik und Deko. Hier kön-
nen Sie einzigartige Geschen-
ke für Ihre Lieben finden oder
sich selbst verwöhnen.
2. Kulinarische Köstlich-kei-Kulinarische Köstlich-kei-Kulinarische Köstlich-kei-Kulinarische Köstlich-kei-Kulinarische Köstlich-kei-
ten:ten:ten:ten:ten: Unsere Aussteller verwöh-
nen die Gäste mit einer brei-
ten Auswahl an Leckereien.
Von köstlichem Käse über
Spitzenweine bis hin zu Fein-
kostprodukten - für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei.
3. Live-Musik:Live-Musik:Live-Musik:Live-Musik:Live-Musik: Genießen Sie
die entspannte Atmosphäre
der Burg Trips bei Live-Musik.
Der Klavierspieler, Norbert
Schulte, sowie der Saxophon
Spieler Dennis Tiborc, sorgen
für stimmungsvolle Klänge,
die den Herbsttag noch un-
vergesslicher machen.
4. KinderKinderKinderKinderKinderaktivitäten:aktivitäten:aktivitäten:aktivitäten:aktivitäten: Auch für
die jüngsten Besucher gibt es
jede Menge Spaß! Kinder-
schminken und der sprechen-
de Elefant Jochen sorgen
dafür, dass sich die Kleinen
während des Festes bestens
amüsieren.

AdresseAdresseAdresseAdresseAdresse
Burg Trips
(Anfahrt über Tripser Weg 11)
52511 Geilenkirchen
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Samstag bis Dienstag jeweils
von 10-18 Uhr
Eintrittspreise:Eintrittspreise:Eintrittspreise:Eintrittspreise:Eintrittspreise:
• Erwachsene: 10€
• Kinder bis 18 Jahren:

Eintritt frei
Parkplätze:Parkplätze:Parkplätze:Parkplätze:Parkplätze:
Parkplätze sind unmittelbar in der
Nähe der Burg vorhanden. Die
Anfahrt des Wiesenparkplatzes
erfolgt über den Tripser Weg 11,
51511 Geilenkirchen. Folgen Sie
der Beschilderung und den Ein-
weisungen unseres Personals. Das
Parken kostet 3€ pro PKW.
In der Nähe des Eingangs sind
ausreichend Behinderten-park-
plätze vorhanden.
Service:Service:Service:Service:Service:
Auf der Herbstpartie erwartet Sie
ein umfangreicher Besucher-ser-
vice. Ein Infopoint für Besucher-
fragen mit integriertem EC-Ser-
vice ist eingerichtet, der Depot-

service ermöglicht das beque-
me Abholen der Einkäufe am
Depotzelt in Eingangsnähe mit
dem PKW.
Wir laden alle herzlich ein, an
dieser herbstlichen Veranstal-
tung teilzunehmen und einen
unvergesslichen Tag auf Burg
Trips zu verbringen. Erleben Sie
die Magie des Herbstes vor
dieser perfekten Kulisse.
Für weitere Informationen undFür weitere Informationen undFür weitere Informationen undFür weitere Informationen undFür weitere Informationen und
Presseanfragen wenden Sie sichPresseanfragen wenden Sie sichPresseanfragen wenden Sie sichPresseanfragen wenden Sie sichPresseanfragen wenden Sie sich
bitte an den bitte an den bitte an den bitte an den bitte an den VVVVVerererereranstalteranstalteranstalteranstalteranstalter:
Reno Müller Veranstaltungen
GmbH & Co. KG Bismarckplatz 14
47799 Krefeld Tel: 02151-594535
Fax: 02151-3256361
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
www.herbstpartie-burg-trips.de

Folgen Sie uns auch bei SocialFolgen Sie uns auch bei SocialFolgen Sie uns auch bei SocialFolgen Sie uns auch bei SocialFolgen Sie uns auch bei Social
Media:Media:Media:Media:Media:
https://www.facebook.com/
RenoMueller
https://www.instagram.com/
reno.mueller/

Anzeige

Herbstpartie
Burg Trips

Mit  rund 

110
Ausstellern

Ticket 10,– € | Kinder frei 
Sa, So, Mo + Di 10 – 18 Uhr

herbstpartie-burg-trips.de

30.9.–3.10.
HAUS & 
GARTEN

MODE & 
SCHMUCK

GENUSS & 
KULINARIK

KUNST & 
LEBENSART


